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3.3.2.3 Projektive Testverfahren

Projektive Testverfahren dienen der Diagnostik der Persönlichkeit, der unbewussten Konflikte und der psychischen Störungen. Festgelegte Auswertungskriterien gibt es nur eingeschränkt, die Interpretation erlaubt einen großen Spielraum, die Variablen sind in der Regel nicht eindeutig operationalisierbar. Testgütekriterien werden von projektiven Verfahren deshalb nur eingeschränkt erfüllt.

Die Auswertung erfolgt in der Regel im Gespräch mit den Patienten und kann einen Ansatzpunkt für die tiefere Analyse des Konflikterlebens des Patienten geben.

· Rorschachtest, Rorschach, 1911 (Hrg. Morgenthaler)

· BT-A: Baumtest nach Ave-Lallemant., 1996

· BT-K: Baumtest nach Koch, 1986

· WZT: Wartegg Zeichentest, Wartegg, 1976

· WET: Wartegg-Erzählungstest, Wartegg

· TAT: Thematischer Apperzeptionstest, Murray, 1971

Umfassende Testsysteme

· Operationalisierte Psychodynamische Diagnostik (OPD),  2004

· Thematic Apperception Test (TAT), 1991
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